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urchs FernGlaß der Geſchicht in alle Zeiten

5 ſ(ſchmDie Radel der Vernunfft ſtets nach dem Pole

5 drehnDit Wunder der Natur die Macht der Alb

J macht wiſſenDer Lander Eigenſchafft der Volcker Arth

verſtehn
Fn die verfallne Hoh der alten Temvel gehnu liid ene Wen vill Witz/ in ſetuen Kopf verſchlefen.

S

D Diß alles treibt uud hat ein Glundgrubter Nann
3 Dotch wer nicht offenbahrt was ſein Vermogen kan
g Und wie die Ziege nur das Fett von innen heget

Der iſt ein finſtres Licht das hinter Scheffeln brennt
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Ein Baum der eyfrig bluht doch wenig Aepffel traget/

t*

“e Und ein geſunder Ovell der uns kein Bad vergonnt;
e— Sein Schweiß nutzt weniger als heutge Purpur-Schnecken
fa Die ihr ſo theures Blut vor unſrer Kunſt verſtecken.

Fr h A Jeun

—52 Iragt doch das fromme Vieh die Wolle nicht vor ſich
t

nn. e Die Honig macherin verſußt uns ihren Stich
Und baut ein ZuckerHauß vor die vernaſchte Kehle.

Die Rebe trinckt nur Miſt und ſchwitzt den Nenichen Wein.
Der Berg tragt einen Schatz daß ihn der Geitz beſtehle.

üi

Es macht der SeidenWurm aus eignem Fleüch ein Grab
Spinnt ſeinen LebensDrath vor unſern Hochmuth ab
Der Aſt des Eichen-Baums giebt offt den Stiel zum Beile
Dem ſcharffen Werckzeug her das ſeinen Stamm erlegt.
Kurtz: Alle Kreatur lebt zu der andern heile.
Und ſo wird auch das Thier das klugre Gaben tragt



Die Guther ſeiner Kunſt nicht wie die kargen Alten
Die jeder Pfennig ſchmertzt vor ſich allein behalten.

Fin Kenſch ſey wer er will er braucht des andern Rath
cUnd weil er Zung und Hand nicht ſo vergebens hat
So muß er beyderſeits dem Nachſten nie verſagen.
Wir ſind der Republic durch die Geburth geweiht
Und es verbindet uns die feſte Schuldigkeit
Zum BergSchloß ihrer Ruh die Steine bey zutragen.
Der Corper eines Staats vertragt kein todtes Glied
An dem der FaulheitsKrebs fich ſtundlich weiter zieht.
Was alle Stand erhalt muß jeder Stand bedencken.
Jndeſſen daß ein Held des ceindes Einbruch dampfftAnn.

Und Land und HandwercksMann der Nahrung Arberit ſchen

ck en/
Wird ein Gelehrter Kopff der mit der Thorheit kampfft
Was er von Vatern hat den Kindern wieder geben
Und durch der Lehrer Thau die jungen Baum erheben.

oqlein Phobus deutet Dich, Beruhmter Elswig!an,Wedich! der mit Trotzendorff die Ehre theilen kan

Daß er ein Krieges-Heer von Schulern unterwieſen.
Dein weiter Ocean grialtzner Wiſſenſchafft

e

Giebt wie ein friſcher Bach den grunen Ufer Krafft
Sein reitzender Geſchmack wird ſtets vor rein geprieſen.

Mehr Ohren haben hier den Weißheits-Trunck geſchopfft
Den Dein beleſner Mund aus goldnen Lippen zopfft
Als dort der Tartar Schlacht von Hedwigs Sohn erbeutet;
Auch iſts kein Wunderwerck wo Hybla Blumen zeugt
Da wird der Bienen Schwarm zur Ruuberey verleitet
Und wo ein Meiſter lehrt vor welchem Plato ſchweigt
Und welchem Schluß und Grund ſo gar naturlich flieſfen

Da wird der groſte Saal die Junger kaum beſchlieſſen.

Woo iſt nun Dein Verdienſt an eignen Strahlen reich
Doch flieht Dein Lob den Schein; Dubiſt der Wage gleich
Je mehr die Schale tragt je mehr die Zunge ſincket
Hier halt ich Deinen Ruhm und meiner Feder Lauff
So wegen dieſer Schwach als jenes Hoheit auf
Weil Dein Beſcheidenſeyn mir ſelbſt entgegen wincket.
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Rur Holſtein hungert noch nach der verborgnen Muh
Die Dir noch Zeit entfuhrt damit es Nachricht zieh
Wie es vor dieſem wohl um ſein Altar geſtanden.
Vergnuge doch den Durſt der ſolches Werck begehrt
Viel Hande ſind darnach ſchon ausgeſtreckt verhanden
Denn ſo ein achtes Kind iſt ſeines Vaters werth
Bring es nur bald zur Welt damit wir ehſtens leſen
Wie ernſtlich Dein Verſtand in der Geburth geweſen.

ie Arbeit kriegt gar offt die Helffte zum voraus Dir flicht Euſebie den erſten LorbeerStrauß
Und macht Dich durch den Lohn zu neuem Eifer munter;
Sie ſah von Jugend auf und von der Windel an
Wie Du vor ihrem Ruhm Dir ſelbſt haſt weh gethan
Drum legt ſie Deiner Muh dis Ehren-Polſter unter.
Und ſo erwarteſt Du nur noch den DOCTOR-Hut
Denn wo mein Prophezeyn Dir nichts zuwider thut
Der Himmel nach und nach auf Deine Scheitel ſencket.
Mich deucht ich ſehe ſchon mich deucht und gar gewiß
Wie ſich ſein Violet mit neuem Glantze trancket
Der in der taglichen und ſtarcken Finſterniß
Der blinden Schwarmerey die Satans Eulen blendet
Und den verfuhrten Schwarm beſchamt zurucke ſendet.

och endlich zu dem Ziel. Jn Stade rufft man DirDdDein Fuß ſey nur nicht trag ihm ſtoßt ein Glucke fur.
Das jetzt ein Vorboth iſt ins kunftge mehr zu ſteigen.

Wer Lammer wohl gepflegt lernt bald der Schaafe Zucht
Da nun die CKantzel Dich auf der Katheder ſucht
Kanſt Du Gamaleel leicht einen Paulus zeigen.
Steht mir nur eine Wahl vor Dein Verhangniß frey
So wiſſe daß Dir nichts als Mangel fremde ſey

Und das VergnugungsOehl Dein Lebens-Dacht ernahre.
Dein FreudenHortzont erhoh ſtets einem Mond
Der Deines UnglucksEbb in Wolluſt-Fluth verkehre
Damit wenn Dir der Todt durch ſpaten Nachruff lohnt.
Der Nagel Deines Glucks den Enckeln nicht verroſte
Wohl aber Dein Geſchlecht das Marck des Landes koſte.
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